
 

Gesunde Schule – Präventionskonzept 

Beitragen zu einer gesunden körperlichen und seelischen 

Entwicklung „unserer“ Kinder und Jugendlichen ist uns an 

der JWS ein zentrales Anliegen und Basis aller Prävention. 

Grundgedanke ist der Lebenskompetenzansatz, d.h. neben 

der Vermittlung von Wissen im Unterricht wird die 

Fähigkeit zum Reflektieren, das Übernehmen von 

Verantwortung für das eigene Handeln, das Anbringen 

konstruktiver Kritik und die Entwicklung von Werten 

gefördert.   

Wichtig ist uns die wertschätzende Kommunikation und 

das Erleben des Wirksamwerdens („Ich kann mich 

beteiligen“).  

Daher sind viele unserer Konzepte auch Teil der Sucht- und 
Gewalt-Prävention. Wir arbeiten im multiprofessionellen 
Team intensiv mit allen am Schulleben Beteiligten 
zusammen und organisieren Projekte in Kooperation mit 
Schulsozialarbeit und externen Partnern. 
 

 

 

Konkrete Maßnahmen:  
 

Soziales Lernen: Klassenrat/Klassenleitungsstunde 1x pro 

Woche in allen Klassen, Team-Trainingstage in Kl. 5-7, 

Schulsanitätsdienst, Arbeitsgemeinschaften, 

Wahlpflichtthemen im Unterricht  

 

Suchtmittelspezifisch: Drogenpräventionsprojekte, 

Teilnahme Nichtraucherwettbewerb Kl. 7, Kooperation 

Sheriff4kids/Vortrag Kl. 8, Projekte der Fachstelle 

Suchtprävention u.a. 

 

Einzelberatung für Schülerinnen und Schülern: Empathie 

entwickeln, Zuhören, Mediations- und Coaching-Angebote, 

Entscheidungshilfen und Tipps bei Bedarf zu diversen 

Themen von Sozialpädagoginnen und Lehrkräften (Open-

Ohr- und Open-OFFice-Support, „Frag-die-Lehrkraft-

Sprechstunde“ in der Mittagspause) 

 

Für die Umsetzung unseres Konzepts, das wir stetig 

weiterentwickeln, sind wir bereits seit 2016 vom 

Hessischen Kultusministerium mit dem Teilzertifikat 

„Gesunde Schule – Sucht und Gewaltprävention“ 

ausgezeichnet. 

 


